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Xeranttoorttidfer &eraudgeffer unî) Verleger: IKn&ert £uber.
3* e 5 a f t i o n : Robert ^u6cr / 3 n f e P h 3 e i b e t.
Sriefabreffe: £mipfpoftfocf?. Pofïfchetf^onfn VIll/7676.
Sejugdpreid nierfetjdhit (13 0îrn.) $r. 3.50, ©insebTîr. 30 ©fd.

: Htmtmet? 3 21 Sûêmmê 1923
.Snljatteöerseidjnig : ©te Srauf beë ptrafen - ©er Vornan im gifm - (Strie ©djaubüfjne
ber 3uhtnf! - paufirte 6farfe unb pottfe peferb (©ifb) - ÏBien in Simertfa - (Sitten

Xag gifmjïafifï - Äreuj unb Duer burd) bie 5i(mtt>etf.

©te ©rouf bed ptrafen.
3ir beftnben und am £>ofe bed Sfbnigd 3amed I. pan ©ngfanb umd

3af>r 1600, eined faunenbaffen unb tbarafferftbmadfen Iftonartben, unter

bcjfcn fterrftpaff .fbofinfrigue unb 23erfihmenbung an ber Sagedorbnung
mar. ©le prinseffin 3afobpne, eine unoergfcitbficbe <Sdf?onpeif, mirb be»

geprf nom ©ünfffing bed Sfbntgd, bem fàersog non ©omerfet, ben fie aber

oeracptef unb fûrdjfef. ©te 3©îad?f bed ^crgogö iff gcmaftig unb er erreidjt
beim ^onig bie ©inmiffigung su einer ersmungenen betraf. (Ses gefingt
jebotp ber prinseffin, su entfliehen unb fie fd?ifft fief? auf bem „©raufboot",
bad nad) Virginia fegeff unb eine ©tpar peirat0fdpiger 3ftdbcben in bie

frauenfofe Sfnfiebfung fahrt, ein. ©fetch nad? ber Sfnfunff in ber neuen

3eft bereut bie prinseffin ihren ©thrift, ©ort heiratet fie ben Kapitän
perrp, einen ©befmann. ©omerfet iff gfeicpfaffö nad? Virginia gefommen
unb hot bort traft feined nom kernig erhaltenen ©efebfed bie Sfudfieferung
ber prinseffin ermirff. perrp, ben er in heften fegen lieh, ift ed gelungen,

aud bem ©efängnid su entfliehen unb ben ©ünfffing bed &bnigd in feine

©etoaff su bringen. 2fuf einer ©cpafuppe fegelt er ind offene 3eer hinaud
unb mirb fcpficfîficp auf eine einfame 3nfel getnorfen. ©d mar ber ©dpfupf»

Ptoinfef einer ©anbe non pirafen, bie ihren Hauptmann nerforen hotten
t unb nun ben bcgengèmanbfen perrp so ihrem Anführer ermahnen. 3m

leerlaufe ber 3rrfahrfen auf bem Hîeere treffen ffe mit einem fonigfiepen

|f©d)iff sufammen unb ber Sfampf enfftbeibef fid? su Ungunffen bed pirafen»
i uhiffd. perrp unb bte prinseffin geraten neuerbingd in bie £dnbe bed

| .persogd. Sfrn ßofe bed S^bnigd angelangt, foff ber junge perrp ben Sob

I
'
burcp ben ©fratig erfeiben, mährenb bie prinseffin nun unrettbar bem $er=

sog nerfaffen erftpeint. Stfm Sage ber öodfseit jebod) nimmt bie ©atpe
l^ieine unermartete 3etibung. perrp ift burcp feine $reunbe aud bem Werfer
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Die Braut des Piraten.
Wir befinden uns am Hofe des Königs James I. von England ums

Jahr tlsoo, eines launenhaften und charakterschwachen Monarchen, unier
dessen Herrschast Hofintrigue und Verschwendung an der Tagesordnung
war. Die Prinzessin Jakobyne, eine unvergleichliche Schönheit, wird
begehrt vom Günstling des Königs, dem Herzog von Somerset, den sie aber

verachtet und fürchtet. Die Macht des Herzogs ist gewaltig und er erreicht
beim König die Einwilligung zu einer erzwungenen Heirat. Es gelingt
jedoch der Prinzessin, zu entfliehen und sie schifft sich auf dem „Brautboot",
das nach Virginia segelt und eine Schar heiratsfähiger Madchen in die

frauenlose Ansiedlung fahrt, ein. Gleich nach der Ankunft in der neuen

Welt bereut die Prinzessin ihren Schritt. Dort heiratet sie den Kapitän
perry, einen Edelmann. Somerset ist gleichfalls nach Virginia gekommen
und hat dort kraff seines vom König erhaltenen Befehles die Auslieferung
der Prinzessin erwirkt, perry, den er in Ketten legen ließ, ist es gelungen,

aus dem Gefängnis zu entfliehen und den Günstling des Königs in seine

Gewalt zu bringen. Auf einer Schaluppe segelt er ins offene Meer hinaus
und wird schließlich auf eine einsame Insel geworfen. Es war der Schlupfwinkel

einer Bande von Piraten, die ihren Hauptmann verloren hatten
lUnd nun den degengöwandten perry zu ihrem Anführer erwählten. Im

» Verlaufe der Irrfahrten auf dem Meere treffen sie mit einem königlichen

îiSchiff zusammen und der Kampf entscheidet sich zu Ungunsten des piraten-
ssschiffs. perry und die Prinzessin geraten neuerdings in die Hände des

Herzogs. Am Hofe des Königs angelangt, soll der junge perry den Tod
ê'durch den Strang erleiden, während die Prinzessin nun unrettbar dem Herzog

verfallen erscheint. Am Tage der Hochzeit jedoch nimmt die Sache
Echine unerwartete Wendung, perry ist durch seine Freunde aus dem Kerker
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"befreit morben unb erfd?eirit ptbptip oor bem ftbnig unb bem f>ersog,

teueren sum ©uett perausforbernb. ©a fid} ber ^brng eine angenehme

Stbmepstung »erfpript unb mep, baff ber öersog eine unbefiegtipe Glinge
führt, bittigt er ben 3meifampf. ©ad ©ueft iff furpfbar. ©eibe ©cgner
finb fid? ebenbürtig, ©od? in. perrp fämpft ber bfJîut ber ©ersmeiftung
unb er richtet ben fjersog berart su, baff biefer biö sur Unfenntïicpfeif Der*

ftümmett, untertiegt. dr ift ber Ungnabe bes Königs oerfatten, meprenb
perrî? ben moptoerbienten ©opn in ber perfon ber prinseffin, feiner an»

getrauten ©affin, erpait.

* *

©er Vornan im 3itm.
Urteile berühmter engtifd?er Stuforen unb S^inofad?teute.

3n einem engttfpen tiferarifpen 2Öod?enbtatt puben einige betannte
(Spriffftetter bas ©3orf gehabt, um ihre drfaprungen über bas ©erfttmen
prer ©üper mitsuteiten. ©as but mehrere fogenannte $ifmprobucers oer<

antobt, ihre Meinung über biefen ©egenffanb ebenfalls su auffern.

©3as ift ein gitmprobucer?
dr if meber ^abritant, mie bie ©eseipnung ansubeuten fpeint, nod}

©egiffeur, bop ©erfaffer non ©senenbüpern. dr iff eigenttid? bas attes
sufammen, er ift bie (Seete bes. $itms. Gfr iff sumeift ©egiffeur, prüft bas
©senarium, cinberf es ab ober arbeitet es gans um, er engagiert bie ©ar<
fetter, fursum, er forgt bafür, baff bas probuft ff unb fertig bas Stfetier
oertafff. (Sein $ap iff febr fpmierig, unb es gibt oietteipf in ber gansen
©3ctf feine smansig „probucers", bie ihre Stufgabe tabettos erfütten, aber
biefe menigen merben fürfftid? besablt.

©ie Stuforen hatten ftd? im groben unb gansen nicht febr günftig über
bas ©erfttmen ihrer ©3erfe geäußert, ©tarie doretti fagte sum ©eifpiet:
,,©ie Stufgabe bes probucers beftebt anfpeinenb barin, ein ©up in (Stüde
SU reiben, bas £>auptmotiü beraussupoten-, ein paar ©pnipet serriffener
(Seiten aussufupen, um fie ohne Harmonie unb Xogif su einem ©ansen
sufammen su fügen, in bem jebe ©egebenpeif bes Originals oerbrepf unb
bie ©inge auf ben ftopf geffettt merben. ©3enn ber probucer ats ber

©îà'ptige befrapfef merben mub, ber bie 3been bes Stutors ffets negiert
unb merttos mapt, bann ftept uns ©priffffettern nur ein ©leg offen: uns
SU meigern, unfere ©üper oerft'tmen su tafjen unb uns mit ber erff atb
meptip abgeffatteten dnffpabigung su begnügen, bie mir ats ©priffffetter
unb freie ©tenfpen empfangen".

©op arger urteitte ber betannte engtifpe ©erfaffer ppanfaffifper©omane,
#. @.©Ms. dr erftarte: ,,©ie gitmmenfpen betrapte ip ats boppetf unb
breifap oerftupte ©ummföpfe, über bie anffanbige ©eute nipt pre ©e*
banfen ausfaufpen". 3efferp 3arnol't fprieb: ,,©ap meinen drfaprungen
mit bem ©erfttmen eines meiner ©üper — ip mitt betr Sifet nipt nennen -
fann ip meine ©teinung abfotut nipt oeroffenttipen".
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befreit worden und erscheint plötzlich vor dem König und dem Herzog,
letzteren zum Duell herausfordernd. Da sich der König eine angenehme

Abwechslung verspricht und weiß, daß der Herzog eine unbesiegliche Klinge
führt, billigt er den Zweikampf. Das Duell ist furchtbar. Geide Gegner
sind sich ebenbürtig. Doch in. perry kämpft der Mut der Verzweiflung
und er richtet den Herzog derart zu, daß dieser bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt, unterliegt. Er ist der Ungnade des Königs verfallen, während
perry den wohlverdienten Tohn in der Person der Prinzessin, seiner

angetrauten Gattin, erhält.
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Der Roman im Film.
Urteile berühmter englischer Autoren und Kinofachleute.
Zn einem englischen literarischen Wochenblatt haben einige bekannte

Schriftsteller das Wort gehabt, um ihre Erfahrungen über das Verfilmen
ihrer Gücher mitzuteilen. Das hat mehrere sogenannte Filmproducers
veranlaßt, ihre Meinung über diesen Gegenstand ebenfalls zu äußern.

Was ist ein Filmproducer?
Er ist weder Fabrikant, wie die Bezeichnung anzudeuten scheint, noch

Regisseur, doch Verfasser von Szenenbüchern. Er ist eigentlich das alles
zusammen, er ist die Seele des Films. Er ist zumeist Regisseur, prüft das
Szenarium, ändert es ab oder arbeitet es ganz um, er engagiert die
Darsteller, kurzum, er sorgt dafür, daß das Produkt fix und fertig das Atelier
verläßt. Sein Fach ist sehr schwierig, und es gibt vielleicht in der ganzen
Welt keine zwanzig „producers", die ihre Aufgabe tadellos erfüllen, aber
diese wenigen werden fürstlich bezahlt.

Die Autoren hatten sich im großen und ganzen nicht sehr günstig über
das Verfilmen ihrer Werke geäußert. Marie Eorelli sagte zum Geispiel:
„Die Aufgabe des producers besteht anscheinend darin, ein Such in Stücke
zu reißen, das Hauptmotiv herauszuholen, ein paar Schnitzel zerrissener
Seiten auszusuchen, um sie ohne Harmonie und Togik zu einem Ganzen
zusammen zu fügen, in dem jede Gegebenheit des Originals verdreht und
die Dinge auf den Kopf gestellt werden. Wenn der producer als der
Mächtige betrachtet werden muß, der die Zdeen des Autors stets negiert
und wertlos macht, dann steht uns Schriftstellern nur ein Weg offen: uns
zu weigern, unsere Gücher verfilmen zu lassen und uns mit der erst
allmählich abgestatteten Entschädigung zu begnügen, die wir als Schriftsteller
und freie Menschen empfangen".

Noch ärger urteilte der bekannte englische Verfasser phantastischer Romane,
H.G.Wells. Er erklärte: „Die Filmmenschen betrachte ich als doppelt und
dreifach verfluchte Dummköpfe, über die anständige Teute nicht ihre
Gedanken austauschen". Zeffery Farnoll schrieb: „Nach meinen Erfahrungen
mit dem Verfilmen eines meiner Gücher — ich will den Titel nicht nennen -
kann ich meine Meinung absolut nicht veröffentlichen".
4


	Die Braut des Piraten

